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Ziel-Nummer/Stichwort Ziele-Formulierung für Be-
schluss

Erläuterung für Anlage zum Be-
schluss

IST Soll-
IST-Ver-
gleich / 
Zieler-
rei-
chungs-
grad

Z1 Kunden 100 %

Z1.1 
Stabiler Betrieb

Für alle ITK-Services, für die IT@M
die Serviceverantwortung trägt, ist 
in 2015 im Jahresdurchschnitt eine
Lösungsquote größer als 90 % bei 
den Incident-Tickets erreicht wor-
den.

Jahresdurchschnitt 2015: 
90,47 %

100 %
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Z1.2
Fachanwendungen 
näher an Referate

IT@M bietet den Referaten auf de-
ren Wunsch hin IT-Infrastruktur an, 
die die Referate eigenständig nut-
zen können (Infrastructure as a 
Service – IaaS).

Motivation: Heute bietet IT@M den 
Referaten Fachanwendungen, die 
IT@M betreibt. Die Referate wün-
schen jedoch zusätzlich in be-
stimmten Fällen eine technische 
Basis, auf der sie eigenständig re-
feratsspezifische Anwendungen be-
treiben können. Eine Arbeitsgruppe
(STRAC, Referate, IT@M) klärt 
hierfür die Details.

Ziel: Die durch diese AG festgeleg-
ten IT-Services sind beschrieben 
und freigegeben. Die standardisier-
ten IT-Plattformen dazu sind defi-
niert. Erste Services sind imple-
mentiert und können abgerechnet 
werden. Die Prozesse für Beauftra-
gung, Implementierung und Ab-
rechnung sind eingeführt.

Die folgenden ersten drei 
Service wurden im Serviceka-
talog von IT@M aufgenom-
men und stehen den dIKAs 
zur Verfügung:

1. Database-as-a-Service 
(DBaaS) GIS PLA für das 
Planungsreferat

2. DBaaS Kinokassen für das
Kulturreferat

3. DBaaS-Stundenplanung 
für das RBS

100 %

1.3 Serviceverein-
barungen

Servicezeiten für die wichtigsten 
Services werden gemäß den Be-
darfen der Referate und Eigenbe-
triebe umgesetzt.

Die Festlegung der Services und 
die Umsetzung erfolgt gemäß der 
im IT-Beirat abgestimmten Pla-
nung.

Im Rahmen des STRAC Pro-
jekts IT-Services wurde eine 
neue Vorlage für die SLA-
Rahmenvereinbarung erar-
beitet und am 26.03.2015 im 
IT-Beirat freigegeben. Hierfür 
sind die Anforderungen der 
Referate und Eigenbetriebe 
an den Servicezeiten einge-
flossen.

100 %
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1.4 IT@M-Umzug Im Jahr des Umzugs von IT@M ins
neue Dienstleistungszentrum und 
Rechenzentrum an den neuen 
Standort Moosach kommt es zu 
keinen wesentlichen Betriebsunter-
brechungen.

Die gemessene Verfügbarkeit der 
Business-Services, basierend auf 
den abgeschlossenen Ser-
vice-Level-Agreements (SLAs), 
weicht im Vergleich zum Vorjahr 
nicht mehr als um 4 %-Punkte nach
unten ab.

Die Verfügbarkeit betrug im 
Jahresdurchschnitt 99,91 %. 

Im Jahr 2014 betrug die Ver-
fügbarkeit 99,91 %.

Somit ist die Verfügbarkeit im 
Vergleich zum Vorjahr gleich 
geblieben.

100 % 

1.5 Ansprechpart-
ner für dIKAs

Die 2014 bei IT@M neu eingeführ-
ten zusätzlichen „dIKA-Ansprech-
partner“ werden auch 2015 beibe-
halten. Von den dIKA-Leitungen 
der Referate, Eigenbetriebe und 
der STRAC-Leitung eskalierte The-
men werden von IT@M zeitnah be-
arbeitet und gelöst.

 

Die Reaktion der dIKA-Ansprech-
partner erfolgt bei 90 % der eska-
lierten Themen binnen zwei Arbeits-
tagen(*).

Entscheidungen zum eskalierten 
Thema hinsichtlich Lösung oder ei-
nem sonstigen weiteren Vorgehen 
sind in 90 % der Fälle innerhalb 
von 14 Arbeitstagen(*) im Konsens 
getroffen worden.

Für die restlichen 10 Prozent erfolgt
die Reaktion innerhalb von 10 und 
die Entscheidung innerhalb von 30 
Arbeitstagen (*).

Zu Fristen hinsichtlich der IT-
Umsetzung kann keine Aussage 
getroffen, da dies vom jeweiligen 
Einzelfall abhängen.

(*) Zeiten der Abwesenheiten sind 
ausgenommen, da die Ansprech-
partner keine Vertretungen haben.

Die Reaktion erfolgte zu 
100 % innerhalb von zwei Ar-
beitstagen.

Die Entscheidungen sind zu 
98 % innerhalb von 14 Ar-
beitstagen erfolgt.

Bei den restlichen 2 % der 
Entscheidungen, die nicht in-
nerhalb 14 Tagen erfolgt ist, 
wurde die Entscheidung in-
nerhalb von 30 Arbeitstagen 
getroffen.

100 %
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Z2 Projekte 75 % der Projekte werden wie für 
2015 geplant fertig gestellt. Beson-
deres Augenmerk liegt dabei auf 
Projekten, die der Erfüllung gesetz-
licher Vorgaben dienen.

Fertig gestellte Kundenprojekte 
schlagen sich fast immer in Ser-
vices nieder.

Diese werden controlled: 75 % der 
für 2015 geplanten, neuen oder 
verbesserten Services werden rea-
lisiert, 2015 in den Produktivbetrieb
überführt und den Kunden zur Ver-
fügung gestellt.

Ergänzend zum laufenden Ziele-
Controlling durch DIR wird IT@M 
eine Übersicht bezogen auf den 
Stichtag 31.12.2015 vorlegen über 
die entsprechenden Projekte und 
ihren erreichten Status.

Für das Jahr 2015 waren für 
34 Projekte die Fertigstellung 
geplant.

Aufgrund von genehmigten 
Change Requests / Entschei-
dungen in Projektleitungssit-
zungen wurde die Fertigstel-
lung von 18 Projekten ins 
Jahr 2016 verschoben.

Von den 16 Projekte für 2015 
fertigzustellenden Projekte 
sind 

• 15 Projekte fertig ge-
stellt

•  1 Projekt wurde noch 
nicht fertig

93,75 %

Z3 Finanzen In 2015 ist eine Investitionsplanung
für das Anlagevermögen von 
IT@M (5 Jahre) vorgelegt.

Die Investitionsplanung enthält Re-
geln für die Re-Investitionen je 
Kostenart und deren Auswirkung 
für die nächsten 5 Jahre.

Eine 5-Jahresplanung für 
Reinvestitionen liegt für die 
Investitionsgüter vor, die seit 
der IT@M-Gründung ange-
schafft wurden. Für die Altbe-
stände bedarf es noch einer 
intensiven Prüfung und Berei-
nigung.

90 %
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Z4 Personal 85,15 %

Z4.1 Führungsdia-
log

Bei IT@M ist der „Führungsdialog“ 
als Personalentwicklungs-
instrument ausgestaltet.

 

Form und Inhalte sind definiert. Mit 
der örtlichen Personalvertretung ist 
eine Dienstvereinbarung zum „Füh-
rungsdialog“ abgeschlossen.

Eine IT@M-interne Arbeits-
gruppe hat einen eigenbe-
triebsspezifischen Führungs-
dialog für IT@M erarbeitet. 
Eine Dienstvereinbarung wur-
de zwischen der Werkleitung 
und der örtlichen Personal-
vertretung abgeschlossen 
und ist zum 01.01.2016 in 
Kraft getreten. 

100 %

Z4.2 Great Place to 
Work

Die für 2015 geplanten Great Place
to Work-Maßnahmen sind umge-
setzt.

IT@M hat für 2015 22 Great 
Place to Work-Maßnahmen 
geplant. 

Davon sind

• 18 Maßnahmen um-
gesetzt

• 1 Maßnahme zu 50 %
umgesetzt 

• 1 Maßnahme zu 30 %
umgesetzt

• 2 Maßnahmen noch 
nicht umgesetzt

85,45 %
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Z4.3 Stellenbeset-
zung

Aktuell sind rund 20 % der im Stel-
lenplan ausgewiesenen Stellen 
nicht besetzt. Zum 31.12.2015 ist 
der Anteil nicht besetzter Stellen an
den Stellen gesamt auf die Quote 
von 10 % reduziert.

Stellenbesetzungsverfahren unter-
liegen den städtischen Ausschrei-
bungsrichtlinien und sind nicht auf 
IT@M delegiert.

Damit ist IT@M nicht in der Lage 
auf wesentliche Rahmenbedingun-
gen Einfluss zu nehmen. Die Er-
folgsquote hängt ab von der jeweili-
gen Bewerberlage, den zu erstel-
lenden Leistungsberichten bzw. im 
Beurteilungsjahr 2015 zu erstellen-
den Beurteilungen, von Kündi-
gungsfristen bei ausgewählten Be-
werbern bzw. Versetzungsterminen 
sowie unveränderbaren Vorgaben.

Zum 31.12.2015 wurde ein 
Anteil „nicht besetzter Stellen“
von 13 % erreicht.

70 %
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Z5 IT@M-Organisations-
Entwicklung

100 %

Z5.1 Strategie Ende 2015 verfügt IT@M über eine
mit STRAC abgestimmte IT@M-
Strategie, die eine Zukunftsper-
spektive für mindestens drei Jahre 
(ab 2015) aufzeigt.

IT@M hat eine mit STRAC 
abgestimmte Strategie für 
2016 bis 2020 entwickelt und 
diese dem Stadtrat zur Ent-
scheidung vorgelegt. Der 
Stadtrat hat in der Vollver-
sammlung am 16.12.2015 die
„IT@M Strategie 2016 bis 
2020“ beschlossen.

100 %

Z5.2 Risiko-Manage-

ment

Ein Risikomanagement ist in einer 
ersten Stufe aufgebaut.

Das Risikomanagement betrachtet 
folgende drei Gebiete:

1. Vorhaben bzw. Projekte

2. Betrieb bzw. Services

3. Finanzen

Ein Gesamtkonzept für ein Risiko-
management liegt vor, ebenso ein 
Einführungskonzept dazu.

Für alle drei betrachtete Gebiete 
werden jeweils mindestens zwei 
konkrete Gegenstände initial be-
richtet.

Im Rahmen des Mitte 2015 
begonnenen Projekts “Einfüh-
rung Risikomanagement“ 
wurde ein Gesamtkonzept 
(incl. eines Einführungskon-
zepts) für ein Risikomanage-
ment bei IT@M erstellt und 
für die drei Themengebiete je-
weils zwei Risiken initial be-
richtet.

100 %

Gesamt 93,78 %
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